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Nina Göhl gewinnt ihr erstes 
Bundesliga-Rennen. 
Foto: Küstenbrück/Rothaus-Cube 
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Bundesliga-Cross-Country: Sahm und Göhl siegen 
in St. Märgen 
 
 
Stefan Sahm gewinnt sein erstes Bundesliga-Rennen. Der Giant-Racer setzt 
sich gegen den Niederländer Bas Peters und Jochen Käß durch. Nina Göhl 
siegt bei den Damen vor Ivonne Kraft und Adelheid Morath. Auch für Göhl ist 
es der erste Bundesliga-Sieg überhaupt. 
 
 

Beim vorletzten Lauf um die Bundesliga-Cross-Country Serie in St. Märgen stand Stefan Sahm erstmals 
ganz oben auf dem Podium. Sahm siegte mit 11 Sekunden Vorsprung vor dem Niederländer Bas Peters und 
seinem Giant-Kollegen Jochen Käß. Der Giant-Racer fühlte sich – trotz eines schweren Sturzes am Vortag 
beim Citysprint – von Beginn an gut und raste früh an die Spitze des Feldes. Nach der Hälfte der Distanz 
schloss der Niederländer Peters auf. Gemeinsam ging es in die letzte Runde. Am letzten Anstieg attackierte 
der Mössinger bärenstark und fuhr seinen ersten Sieg nach Hause. Damit steht Sahm schon vor dem 
Bundesliga-Finale als Gesamt-Erster der nationalen Serie fest.  
 
Bei den Damen konnte sich Nina Göhl (Multivan-Merida) nach zwei Runden an die Spitze des Feldes 
setzen. Göhl siegte vor Ivonne Kraft (Fuji) - die zu Beginn in Führung lag, und holte sich – wie zuvor Stefan 
Sahm – ihren ersten Bundesliga-Sieg. Dritte wurde Adelheid Morath (Rothaus-Cube) von der 
veranstaltenden Bike-Arge St. Märgen. 
 
Auch in St. Märgen fehlten wieder vieleTop-Favoriten. So waren die Fumic-Brüder beim Albstadt-LBS-Bike 
Marathon im Einsatz, während Sabine Spitz für das ZDF eine schwere Pyrenäen-Etappe der Tour de France 
kommentierte. Dazu waren einige internationale Stars mit dem nationalen Meisterschaften beschäftigt. 
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Benjamin Rudiger siegt vor Frank 
Lehmann und Stefan Achatz. Foto: 
Rothaus-Küstenbrück 
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Nachwuchs-DM in Bischofsmais: Benjamin Rudiger 
neuer U-23 Meister 
 
 
Benjamin Rudiger (Rothaus-Cube) tritt die Nachfolge von Manuel Fumic an 
und gewinnt seinen ersten Deutschen U-23 Titel. Spannung pur beim Kampf 
um die Podiumsplätze: Rudigers Teamkollege Frank Lehmann sichert sich 
Silber vor Stefan Achatz (Sportivo Engelmar). Neue Juniorenmeister werden 
Philipp Walsleben und Hanna Klein. 
 

Bei den deutschen Nachwuchsmeisterschaften am Wochenende am Geiskopf im bayrischen Bischofsmais 
holte sich Benjamin Rudiger (Rothaus-Cube) seinen ersten Meistertitel. Der Freiburger setzte sich schon in 
der ersten Runde gemeinsam mit seinem Teamkollegen Frank Lehmann an die Spitze. Nach vier von 
insgesamt 12 zu fahrenden Runden konnte Rudiger auch seinen Begleiter abschütteln und siegte mit einem 
Vorsprung von 32 Sekunden. Das ist das größte Ding bisher“, freute sich Rudiger im Ziel.  
Dramatik war beim Kampf um Silber und Bronze angesagt. Der stark aufkommende Stefan Achatz konnte 
sich eingangs der letzten Runde noch vor Frank Lehmann setzen. Lehmann konterte aber kurz vor Ende des 
Rennes im Downhill und sicherte sich den Vizetitel vor Achatz.“  
 
Bei den Junioren zeigte Phillip Walsleben (Kleinmachnow), dass der Unterschied vom Cross-Sport zum 
Mountainbike gar nicht so groß ist. Der amtierende Deutsche Cross-Meister – sonst im Sommer nur auf dem 
Straßenrad unterwegs- siegte vor dem als Favorit gehandelten Markus Diller (Struth-Helmersdorf) und 
Sebastian Lehr (Deggendorf). Auch im Rennen der Juniorinnen gab es eine kleine Überraschung. Obwohl 
sich die Titelverteidigerin Silke Schmidt (Niederlinxweiler) schon früh an die Spitze der Konkurrenz setzte 
reichte es am Ende nur für den zweiten Platz. Mit einem starken Finish konnte Hanna Klein (Bieselsberg) die 
Titelverteidigerin noch ein und überholen. Dritte wurde Silja Vetter (Hausach).  
 
In der Jugendklasse holten Marcel Fleschhut (Mosbach) und Julia Holder (Böhringen) die Titel, bei den 
Schülern siegten Julia Haase (Böhringen) und Kevin Schmidt (Dettingen/Erms). 
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Saisonbilanz bei Rothaus-Cube 
 
 
Nachdem die wichtigsten Rennen gefahren sind, wird Rothaus-Cube-Bikerin Adelheid 
Morath auf Platz 17 der Weltrangliste geführt. Das und das erstmalige Eindringen von 
Benjamin Rudiger und Frank Lehmann in die Top 100 unterstreichen die hervorragende 
Saisonbilanz des Freiburger Rothaus-Cube Mountainbike-Teams. Fünf nationale 
Medaillen und der erste Sieg in einem UCI-Rennen konnten in der Saison 2005 verbucht 
werden. Weitere gute Resultate lassen Teamchef Patrik Faller eine äußerst positive 
Saison-Bilanz ziehen. "Ich bin super zufrieden", fasst er seine derzeitige Gemütslage 
zusammen. Mitte Oktober ging das letzte wichtige Cross Country-Rennen der Saison in 
südfranzösischen Fréjus über die Bühne. Die neu berechnete Weltrangliste, die am 
Dienstag nach dem "Roc d’azur"-Festival veröffentlicht wurde, spiegelt jetzt die 
Gesamtleistung der Saison 2005 wieder. Und die drei Top-Piloten des Team Rothaus-
Cube können mit fröhlicher Miene in diesen Spiegel schauen.  
 
Moraths Sprung in die internationale Spitze 
Adelheid Morath ist international zur Aufsteigerin der Saison avanciert. Keine andere 
Bikerin konnte sich so gravierend verbessern wie die 21-Jährige. Seit Beginn des Jahres 
schaffte sie den Sprung von Position 57 auf 17 und hat damit als viertbeste Deutsche 
bereits Kontakt zur Weltspitze. Herausragend war sicher ihr elfter Platz bei der MTB-WM 
in Livigno. Auffällig war die Konstanz der Sportsoldatin. Die brachte ihr in der Weltcup-
Endabrechnung Rang 14 ein - eine Platzierung, die vor der Saison kaum einer für möglich 
gehalten hatte. Auch mit dem ersten Sieg in einem UCI-Rennen für ein Rothaus-Cube-
Teammitglied, dem Bundesliga-Lauf in Blankenburg, wo Morath unter anderem die 
Weltranglisten-Vierte Irina Kalentieva schlagen konnte, hätte gewiss niemand gerechnet. 
 
Rudiger und Lehmann erstmals unter den Top100 
Benjamin Rudiger (Rang 98 im aktuellen UCI-Ranking) und Frank Lehmann (99) schoben 
sich zum ersten Mal in ihrer Karriere unter die besten 100 der Welt, und das, obwohl es für 
beide, speziell in den punkteträchtigen Weltcup-Rennen, fast nie nach Wunsch lief. Die 
U23-WM endete für Rudiger mit Platz sieben und für Lehmann mit Platz 14. Auch auf der 
nationalen Bühne konnte das Duo mächtig auftrumpfen. Gold für Rudiger und Silber für 
Lehmann war die optimale Ausbeute bei der U23-DM. Simon Scherzinger als Fünfter 
ergänzte das glanzvolle Team-Resultat der Schwarzwälder. Bei der Elite-DM gelang 
Rudiger mit Platz elf ein wertvolles Ergebnis und auch Lehmann war als 15. gut dabei. 
Und das, wo das Team schon tags zuvor in der Besetzung Florian Ackermann, Sandra 
Weber, Heiko Gutmann und Benjamin Rudiger im Staffelrennen die Bronzemedaille für ihr 
Team erobert hatte. 
 
Positive Überraschungen bei der Marathon-DM 
Adelheid Morath blieb vor der riesigen Kulisse in Albstadt wie schon im Vorjahr "nur" der 
vierte Platz. Nationales Edelmetall gab es für sie aber später trotzdem noch. Bei der 
Marathon-DM wurde sie - genauso überraschend wie ihr Teamkollege Benjamin Rudiger 
bei den Männern - mit Bronze dekoriert. "Das war ein Bonbon, mit dem ich wirklich nicht 
gerechnet hätte," meint Faller im Rückblick. Für solche "süßen Tage" benötigt man auch 
eine gewisse Portion Glück. Aber es war das Glück der Tüchtigen. "Die Sportler haben 
wie wahnsinnig geackert," stellt er den Trainingsfleiß der beiden Bronze-Gewinner heraus. 
 
weiter auf nächster Seite…
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Morath mit gestiegenem Selbstbewusstsein 
Bei Adelheid Morath ist durch die positive Entwicklung das Selbstbewusstsein spürbar gestiegen. 
Gleichzeitig hat sie aber auch den Druck auf sich selbst erhöht. Die richtige Balance zu finden, wird im 
nächsten Jahr für sie eine wichtige Aufgabe sein. Beim ersten Weltcup-Rennen auf der Antillen-Insel 
Curacao wird sie in der zweiten Startreihe stehen, auf Tuchfühlung mit der versammelten Weltspitze. Das ist 
Lohn und Leistungsdruck zugleich. 
 
Leistungsmindernde Faktoren bei Lehmann und Rudiger 
Davon ist Benjamin Rudiger noch ein Stück entfernt. Faller hat bei ihm während der ersten Saisonhälfte die 
Lockerheit vermisst. "Er war meist extrem angespannt. Ich denke, das hatte auch mit seiner Zukunft zu tun," 
sagt der Trainer. Die Zukunft ist jetzt erst mal abgesichert. Rudiger ist zur Bundeswehr eingerückt und als 
Sportsoldat in seiner Existenz als Leistungssportler jetzt abgesichert. Frank Lehmann erreichte erst am Ende 
der Saison die Stabilität, die für Spitzenresultate notwendig ist. Lehmann laborierte dauerhaft an seiner 
erhöhten Neigung zu Krämpfen. Erst in der Mitte der Saison kam er besser damit zurecht. Für die erhofften 
Top-Resultate bei der U23-EM und der U23-WM reichte es da aber nicht mehr. 
Anzeige 
 
Berg- und Talfahrt bei Sandra Weber 
Juniorin Sandra Weber erlebte eine Berg- und Talfahrt, die auch mit körperlichen Dispositionen 
zusammenhing. Positiv blieb bei ihr vor allem der überlegene Heimsieg in St. Märgen in Erinnerung. 
 
Zufriedenheit eines notorisch Unzfriedenen 
Auch aus der "zweiten Reihe" der Rothaus-Cube-Truppe kamen immer wieder erfreuliche Meldungen. So 
hat Matthias Bettinger im Marathon-Bereich endgültig Fuß gefasst. "Er ist eine echte Bank, sehr konstant 
und zuverlässig", lobt Faller. Und auch Ex-Straßenfahrer André Rudiger findet sich immer besser auf dem 
MTB zurecht. Wäre in Garmisch vom Defektpech verschont geblieben, hätte er wohl alle hochkarätigen 
Konkurrenten hinter sich gelassen. Auch wenn es bei Frank Lehmann und Sandra Weber nicht immer 
optimal gepasst hat, findet Patrik Faller, dass sich das Team insgesamt gut entwickelt hat. "Die Saison lief 
besser als erhofft. Klar, Sandra kann mehr und Lehmann hat seine Krämpfe lange nicht in Griff bekommen. 
Trotzdem, ich bin jemand, der eigentlich nie zufrieden ist, aber nach diesem Jahr muss ich es sein," meint er 
mit einem breiten Grinsen im Gesicht. 2006 soll für das Team der nächste Schritt in Richtung Peking 2008 
folgen.  
 


